
 

 
 

Im Mai 2009 

 

Liebe KRYON-Freunde! 

 

Ich gucke in den Kalender und sehe mit Erstaunen, wie schnell die Tage, ja Wochen nur so 

dahin fliegen. Man hat das Gefühl, alles rast an einem vorbei. Wie ein Huschen kommt es 

einem vor und man muss schauen, dass man alles mitbekommt. Aber da spüre ich grad ein 

Lächeln von KRYON, der mir vermittelt: „Es ist gut, zu prüfen, was wirklich wichtig im 

Leben ist. Das andere darf man gern vorbeisausen lassen“. Ja, da hat er sicher recht. Man 

kann wirklich nicht alles verarbeiten, was die Medien, die Mitmenschen und das eigene Sein 

einem an Informationen und Erlebnissen anbieten, vom Massenbewusstsein ganz zu 

schweigen… Und es wird immer mehr und immer schneller. Ich habe beschlossen, mich öfter 

mal zurückzulehnen und die Informationsflut nicht an mich herankommen zu lassen. Dabei 

habe ich festgestellt: Das, was wirklich wichtig für mich ist, kommt entweder wieder oder auf 

eine andere Art zu mir. Das ist doch wunderbar. Da kann ich mich noch mehr zurücklehnen 

und mich freuen, dass für mich nicht nur gesorgt ist – wie KRYON immer sagt – sondern das 

alles im richtigen Zeitfenster zu mir kommt, und dass nur das mich erreicht, was mich 

wirklich erreichen soll. Das gilt nicht nur für mich, will KRYON mir soeben vermitteln, 

sondern für uns alle…. 

 

Ein paar Monate sind vergangen seit dem ersten KRYON-Brief. Wir haben viele 

Rückmeldungen bekommen, das uns natürlich sehr erfreute. Besonders das Channeling wurde 

freudig angenommen. Nun wird es natürlich auch in diesem Brief ein Channeling von 

KRYON geben. Doch dazu später. 

 



Ich möchte gern noch ein bisschen hier aus dem Büro plaudern, wir sind ja nicht nur 

unterwegs für die Channelings. Es bedarf auch einer ganzen Reihe von Dingen, die zu tun 

sind, damit diese Reisen und Seminare entstehen können. Vor Ort sind viele Helfer, in den 

jeweiligen Städten, die sich um Flyer kümmern, um die Kasse vor Ort, um die Dekoration. Sie 

beantworten auch am Telefon gern die vielen Fragen. So ist ein buntes Netz entstanden, das 

von Eckernförde bis nach Wien reicht und von Mallorca bis Bern. Und es werden immer 

mehr Unterstützer, wenn ich nur an all die lieben Gäste denke, die uns weiter empfehlen, weil 

ihnen KRYON und ich  gut gefallen haben. „Vielen Dank“, möchte ich gern, in diesem 

Zusammenhang einmal aussprechen! Letztlich geht es um eine Vernetzung interdimensionaler 

Art. Das ist der Weg, wie Veränderungen entstehen. Die Inspirationen, die KRYON uns in 

den Seminaren gibt, verändern uns, verändern unser Umfeld, das wiederum verändert andere 

Umfelder und so weiter. Von den vielen Helfern höre ich auch immer wieder, dass sie die 

Energie von KRYON spüren, wenn sie für ihn tätig sind. Er begleitet sie beim Flyer verteilen 

und führt sie zu den richtigen Plätzen. Er ist beim Dekorieren dabei und unterstützt lange 

Telefongespräch bei ganz neugierigen Anrufern. Das ist wirklich unglaublich und für 

Außenstehende nicht beschreibbar. 

 

Wir sind Ende Mai eine Woche auf Malta und haben jetzt das Programm dafür 

zusammengestellt. Wir werden drei Tagesreisen unternehmen. Auf Malta besuchen wir 

Tempel, auch einen unterirdischen und bummeln durch alte Orte, fahren Boot u.v.m. Auf 

Gozo genießen wir die Energie von Mutter Maria, die in einem Tempel ihre Energien stark 

verankert hat. In den Tempelanlagen möchte ich gern channeln und meditieren. Wer noch 

Lust hat und sich von Malta angesprochen fühlt, bitte im Büro melden, es sind noch ein paar 

Plätze frei. 

 

Im September verweilen wir ein verlängertes Wochenende am Chiemsee im Hotel Jonathan. 

Einzelzimmer gibt es keine mehr, Doppel- und Mehrbettzimmer sind noch zu haben. Aber 

drum herum im Dorf sind kleine Pensionen, die noch jede Menge Zimmer anbieten. Auf 

beiden Seminaren ist Enikö Raczeni dabei, eine deutschsprachige Ungarin, die mit uns 

Tanzen und Körperarbeit machen wird. Wir werden sicher auch am Chiemsee im Freien 

verweilen und meditieren. Gucken wir mal, wie das Wetter mitspielt.  

 

Da ja alles so schnell vonstatten geht, planen wir auch schon 2010. Es fühlt sich so an, als 

würden wir die nächsten Jahre viel in größeren Gruppen unternehmen und das für eine Woche 

oder länger, um gemeinsam Kraft zu tanken und noch tiefer in die eigene Göttlichkeit 

einzutauchen. Das ist so wichtig für  in diese ereignisreiche Zeit. 



 

Im August 2010 sind wir auf Hawaii auf der Insel Kauai. Wir werden dort 14 Tage abtauchen 

und natürlich auch viel unternehmen. Es gibt noch ein erweitertes Angebot, wenn gewünscht, 

kann man noch eine Woche auf Maui entspannen. Bei so einer weiten Anreise bietet es sich 

an, vielleicht noch ein bisschen länger dort zu sein. In circa 14 Tagen, so hoffen wir, steht das 

Grundprogramm fest und die Konditionen sind ausgearbeitet. Unter der Rubik Aktuelles sind 

die Daten dann zum Herunterladen. 

 

Im Mai 2010 geht es entweder für eine Woche nach Griechenland, Spanien oder nach 

Marokko. Da sind wir noch in Planung und geben die Ergebnisse beim nächsten Rundbrief 

bekannt.  

 

KRYON möchte nun gern noch ein paar Worte direkt an alle, die diesen Brief empfangen  

richten: 

Liebe Freunde, ich bin KRYON vom Magnetischen Dienst und freue mich sehr, dich direkt 

hier über diese Zeilen zu erreichen. Ich weiß, wer jetzt zugeschaltet ist, um die Energie von 

Zuhause zu spüren. Ja, ich komme direkt aus der Quelle der Schöpfung mit Grüssen von dort 

und möchte sie dir jetzt vermitteln. Direkt ohne Umschweife, ohne Umwege, einfach so zu dir. 

Spürst du die Energie? Nein, noch nicht, dann lehne dich jetzt zurück, mach’s dir gemütlich 

und genieße es einen Moment, nicht in Gedanken, in Hektik oder in Eile zu sein. Nimm dir 

Zeit, jetzt hier ganz einzutauchen. Ich freue mich, wenn du mir deine ganze Aufmerksamkeit 

schenkst. Was wollen wir heute besprechen? Hast du Sorgen? Ja? Weißt du, es ist nicht so, 

dass ich deine Sorgen nicht sehe oder sie nicht ernst nehmen würde, aber ich möchte dir in 

Liebe vermitteln, dass sie irdisches Illusionsgut sind. Wo sind die Sorgen? Im materiellen 

Bereich? Geld ist Energie, die fließt, wenn du dich dafür öffnest. Doch, doch, so ist es. Du 

bist noch nicht bereit, das Geld in Empfang zu nehmen. Du hast Sorgen mit deiner Familie? 

Bedenke, jeder hat seinen Weg, der ist individuell. Und möglicherweise haben die Mitglieder 

deines Spielfeldes Familie noch nicht den Blick wie du für die Multidimensionalität. Sie sind 

noch zu sehr verfangen in ihrem Illusionsspiel. Hab dafür Verständnis und begucke eure 

Zwistigkeit aus der höheren Warte. Das hilft und lässt die Verwicklungen leichter erscheinen. 

Sie lösen sich vielleicht mit diesem Blick sogar auf und du lächelst und verstehst. Bedenke, 

auch wenn eure karmischen Imprinte sich lösen oder gar schon gelöst sind, die Muster, die 

Prägungen bringen es mit sich, dass man miteinander agiert, wie zwei Schlangen, die sich 

immer wieder ineinander verschlingen. Manchmal beißt man auch versehentlich in den 

eigenen Schwanz. Du hast Ärger mit deinem Chef? Könnte es sein, dass ihr euch schon ganz 

lange kennt und euch hier verabredetet, um einiges zu klären. Lehne dich entspannt zurück, 



betrachte euren Eklat aus der höheren, neutralen Ebene und lass dir in dieser  

Nullenergiezone von deinen höheren Anteilen eine Lösung präsentieren. Wenn du in dieser 

neutralen Haltung offen bist, erlauben wir uns, dir die Lösung, die für beide Seiten gut ist, zu 

offenbaren. Es gibt also nichts, was dir den Schlaf rauben sollte. Du hast Angst vor Unwetter, 

dem Leben generell und auch vor den Nachbarn? Du bist sehr sensibel und bist in starken 

Häutungen. Gib dir selbst die Chance, auch diese Ängste aus der Sicht der Klarheit zu 

begucken. Schau sie dir genau an und erwarte ebenso ein Geschenk von deinen höheren 

Ebenen, wie dies zu klären ist. Im Zweifelsfalle nimm ein paar Tiefe Atemzüge, mache 

Pranaatmung, das durchlichtet dein ganzes Sein und lässt dich spüren, dass du nie allein bist. 

Tiefe Atmung neutralisiert die Angst. Wenn du etwas länger so atmest, spürst du, wie die 

Energie Gottes in dir noch mehr Einzug hält. Und das zaubert sicher sogar ein Lächeln auf 

dein Gesicht. In der Nacht sind die Ängste oft am stärksten, nicht wahr? Warum quälst du 

dich? Stehe auf, atme und gehe in den Kontakt mit uns. Vielleicht möchtest du das Empfangen 

von Botschaften mit uns üben? Wir sind immer da und warten nur darauf, mit dir bewusst zu 

sein. 

Und was Ängste vor anderen Menschen anbelangt: Stell dir vor, die haben vielleicht auch die 

Ängste, obwohl sie nach außen sehr stark wirken. Könnte dies auch ein Schutzwall sein? 

Es ist die Zeit, dies alles als Illusion zu erkennen. Wir freuen uns, wenn du jetzt in diesem 

Moment spürst: „Ja, ich bin wirklich nie allein!“ Wunderbar, dann gehen wir jetzt 

gemeinsam ein Stück weiter in dein eigenes Licht!  

Ich bin in tiefer Liebe und Verbundenheit 

KRYON 

 
Danke KRYON für diese tiefe Botschaft. Es ist immer wieder erstaunlich, wie gut 

KRYON uns kennt. Ich bekomme oft Rückmeldungen, in denen berichtet wird, dass 

sich derjenige ganz persönlich angesprochen fühlt von einem Channeling und sagt: 

„Es war wie für mich gemacht. Meine Fragen sind beantwortet“. Oder: „KRYON hat 

meine Stimmung exakt getroffen und mich beschrieben. Genauso geht es mir im 

Moment“.  

 

Noch ein paar Neuigkeiten: Im Herbst zur Buchmesse wird der dritte Teil von „Ein 

Kurs in Liebe“ erscheinen. Er heißt „ICH BIN“. Es wird ein sehr tiefgreifender Band, 

das darf ich schon versprechen. Außerdem wird es ein KRYON-Kartenset geben mit  

kleinen Weisheiten von KRYON für den Alltag. 

Nun wünsche ich Ihnen noch einen schönen Frühling und freue mich, wenn wir uns 

vielleicht auch (wieder) einmal direkt begegnen. Herzlichen Dank und viele Grüße 



 

 

Barbara Bessen und Team 

 

PS: Es gibt jetzt auch ein Live-Channeling zum Herunterladen, siehe unter Aktuelles 

auf der Internetseite. Es sind zwei Parts von der Veranstaltung „The Gathering“ in 

Solothurn, auch mit zwei Versionen mit englischer Übersetzung, falls Sie jemanden 

im Ausland haben, der KRYON und Barbara auch gern hören möchte… 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

  

Wenn Sie jemanden wissen, der kein Internet hat, freuen wir uns, wenn Sie diesen 

Brief weiterreichen. Sollten Sie kein Interesse an dem Brief oder an weiteren 

Informationen von uns haben, geben Sie uns bitte Bescheid. 

Wir löschen dann ihre Daten. Vielen Dank! 

 

 

 
 

 

 


